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Jh. H SDafl*. ?®wets. .StttJJitß (,,3Wciper6£att®) i 55

Serlauf. ©er Sorantlag, ber namentlich bei Q3aut)oIj
gut angefeßt roar, fonnte bei aßen Abteilungen erteilt
werben. $mmerWn machten ft bie gegenroärtigen etroaS

fcßroanfenben fpolpreife bemerfbar, roefentlicl) beeinflußt
butcfj bie flatten Äonfurrenpngebote im AuSlanb, fpejiefl
auS bem Sorarlbergifcßen. Àftung unb 9îeifig roaren
rote immer feßr begehrt unb fanben glatten Abfaß bei
einer mäßig phtreidfen Ääuferfcßaft, p bebeutenb höhern
greifen als ber IBoranfdjlag roar.

Oers&Meaef.
f ^imroermeiftcr .Roncaö SöeSß'Böfd) t« Ur«8fd)'

$roRl)ad)' (App. A.'Mt).) ftarb am 28, $uni im Alter
non 64 faßten.

f ©djräHermctfter ©ruft Degdfdfrodkrfmßer in
Dbfelben ftarb am 29. $uni im Alter non 44 fahren.

An§6aa öc§ gemerblidje» Uttterrid)teâ. ©te
Sa^reêberfammlung beS fc^roei^. SSerbanbeS für ge=

werblichen Unterrk|t, bie unter bem Borfiß bon |jun=
jifer, Aarau, in ©t, ©aßen tagte, roätitte neu tn ben

Aocftanb R Sdjaaö, Siel, anfteße be§ jurüdgetretenen
©irettor ©renter. Set Beßanölung bon Serufêfragen
ift ber ©ntrourf beS eibgenöfftfäjen Arbeitsamtes für ein

®eje| über SerufSbitbung begrüßt unb bem Sebauern
über bie Aebuttion ber SunbeSbeiträge für bas geroerb'
lidje SilbungSroefen AuSbrud berlteßen roorben. ©er
Aorftanb erhielt ben Auftrag, für eine balbige Se=

Ejartblung beS genannten ©efeßeSentrourfeS in ben etbgen.
Aät.n einzutreten. '3n ber zweiten §auptberfammlung
gelten 3Rtß2r--,3feho!f;e, Aarau, unb ©eroerbeleßrer ©aß'
mann, ©latus, Referate über SerufSfunbe an ber ©e«

roeibefctjute. AuS ber ©iStuffion ging baS ©eftreben
herbor, baS genannte gacß überaß in ben Sftittelpunlt
beS Unterrichtes in ben ©eroerbefdjulen ju fttßen.

Södtbcroerb ©iubiaëco. (SRitgeteilt beS ©dEjroeij.
Sßertbunb unb beS „Oeuvre".) ©te am 25. Quni in 2öiro
tertßur ftattgeßabte Sißung beS Preisgerichts für bie

Beurteilung ber eingegangenen 267 ©ntroürfe für ein

fünflletifcßeS iß la tat ber Stnoleum A. @. ©iubiaSco
(Schweig) hat folgenbeS ©rgebniS gezeitigt: 1. preis :

Pierre ©aucßat (ßüridß), 2. preis : ©hartes $ug (Pafet),
3. preis : ©raug. ©lattß (Sicßtenfteig). Außer biefen
greifen mürben jeßn Anläufe p je 100 gr. befcßloffen.
®ie ©efamtfumme ber greife unb Anläufe beträgt 2500
Staufen, ©ie prämiierten ©ntroürfe, foroie bie im zweiten
Attnbgang nerbliebenen Arbeiten finb bis 14 Quli 1924
im ©ewerbemufeum SBinterttpr öffentlich auSgefteßt.

AIS Preisrichter amteten: ffiireftor A. AUßerr,
3üritä); ©rapßifer fpenrp Bifd)off, Saufanne; fjngemeur
U. fjralirit, ©irettor ber Stnoleum A. ©. ©iubiaSco
(Schweig); Staler ©ruft Sind, Sern; Rob. Speich, Sûricl)

£)tffe«iHd)e Betriebe ber ©emeiti&e Jorgen.
_

©te
®emetnberoafferoerforgung erhielte einen Über
fdfuß ber ©Innahmen oon gr. 27,927.20, inbegriffen ein
Sufdjuß oon 7500 gr. auS bem ©emeinbegut; er rourbe
bem AmortifationStonto gugeroiefen unb biefeS gu Ab'
fcßreibungen im ©efamtbelrage oon gr. 104,390.55 oer=
roenbet. ®aS Unternehmen fteßt nun noch mit 818,495
St. 90 Rp. p Budj. ©amit teint bie SBaffetoerfor»
png am ©übe ißrer fritifcßen Seiten angelangt p fein
unb mirb fiel) in Sufunft felbft erhalten fönnen, roentt
nnprobuftioe Sauten oetmieben werben.

©a§ Sid)t= unb 2Öafferroerf erhielte nash Ab'
Iddeibung non gr. 48,131.55 bei einem Umfaß oon
132,000 gr. einen SetriebSüberfchuß oon gr. 64,234.50,
roooon 15,000 gr. auf Sßeferoebaufonto, ber 9îeft bem
®emeinbegut übertragen würben, ©ie gefamten Auf-

roenbungen für baS Unternehmen betragen bis ©übe 1923
gr. 1,088,907.35, roooon gr. 703,903.31 amortifiert finb;
ber Sucßroert beträgt fomtt gr. 385.004,—. ©er ©irom=
abfaß hat erheblich pgenommen. An baS 91eß finb nun
auch frie §öfe .ßjafenacler, .phrterrüti unb ©teinmatt an=
gefcßloffen. — ©ie Anlage eine! fßumproerteS pm 5lach»
füßen beS AabacßroeiherS in ©rodenjeiten hat ftcE) bephlt
gemacht.

®aS@aSroert erjielte einen SetriebSüberf^uß oon
gr. 40,156.63, nacßbem oorßer gr. 34,750.05 abgetrieben
roorben finb. Aucß h^ iß ber Umfaß erheblich gefttegen
unb hat fogar bie bisher größte ©aSprobuftion 1915/16
um meßr als 10 % überfttegen. ®ie golgen ber KriegS'
faßre (Serluft ber ©aSbeleucßtung rc.) finb bamit über»
rounben. Som Setriebsüberfchuß werben 15,000 gr.
bem ©emeinbegut gutgefdfrieben, ber 5Reft auf @cneue=

rungéfonto gebucht, ffiom ©efamtbauaufroanb für baS

iffierf oon gr. 483,158.30 finb bisher gr. 303,158.30
abgetrieben; ber Sucßroert beträgt alfo noch §* 180,501.
®aS unerwartet gute SahreSergebnis rührt oom gün=

ftigen Serfauf oon ßo!§ unb ©eer her.

literatim
îlïebetMe §oljöa»meife®. groeite erroeiterte Auflage

mit 26 Abbilbttttgen unb einem Anhang : ©tatifcße
Seredhnungen. ®r. 8", 74 Seiten unb 5 ©afein. —
Son fReg.'Saurat ®r, ^nseaieur A. Penning. 1924.

Serlag oon $oh§. Albert 9JÎ a h r in SR tt tt cß e n.

freist @.»3Ät. 2.— (gt. 2.50).

©ie erfte, 1921 erftienene Außage war rat ®er=

griffen, ©te oielen Steuerungen auf bem ©ebtete ber
Staumfachroerfe unb ber Stautenneßroerfe unb bereu AuS=

führung in einer htep geeigneten ^olgbauroetfe matßte
bei ber Steuaußage eine erfd)öpfenbe ©rroeiterung. not=

roenbig.
3« leidhtoerftänblidher SBeife beßanbelt ber Serfaffer

bie ©ntroidlungSgefchtte unb geßt bann pr mobernen
^olgbauroeife über. Unter ©infügttng eigner bewährter
©ebanfen fü|rt er oetgleicßenb in bie ^olgbauweife unb
bie ©pfteme „Stephan", „|>eßer" unb „SJtelßer" ein mit
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Verlauf. Der Voranschlag, der namentlich bei Bauholz
gut angesetzt war. konnte bei allen Abteilungen erreicht
werden. Immerhin machten sich die gegenwärtigen etwas
schwankenden Holzpreise bemerkbar, wesentlich beeinflußt
durch die starten Konkurrenzangebote im Ausland, speziell
aus dem Vorarlbergischen. Ästung und Reisig waren
wie immer sehr begehrt und fanden glatten Absatz bei
einer mäßig zahlreichen Käuferschaft, zu bedeutend höhern
Preisen als der Voranschlag war.

î Zimmermeister Konrad Weitz-Bösch m Umêisch-
Kronbaclsi (App. A.-Rh.) starb am 28. Juni im Alter
von 64 Jahren.

1° Schreimrmeister Ernst Hegetschweiier-H«ber w
Obfetdktt starb am 29. Juni im Alter von 44 Jahren.

AusSa« des MWerbiichesl Unterrichtes. Die
Jahresversammlung des schweiz. Verbandes für ge-
merklichen Unterricht, die unter dem Vorsitz von Hun-
ziker, Aarau, in St. Gallen tagte, wählte neu in den

Vorstand R Schaad, Viel, anstelle des zurückgetretenen
Direktor Greuter. Bei Behandlung von Berufsfcagen
ist der Entwurf des eidgenössischen Arbeitsamtes für ein
Gesetz über Berufsbildung begrüßt und dem Bedauern
über die Reduktion der Bundesbeiträge für das gewerb-
liche Bildungswesen Ausdruck verliehen worden. Der
Borstand erhielt den Auftrag, für eine baldige Be-
Handlung des genannten Gesetzesentwnrfes in den eidgen.
Rät.n einzutreten. 'In der zweiten Hauptversammlung
hielten Meyzx-Zschokke, Aarau, und Gewerbelehrer Gaß-
mann, Glarus, Referate über Berusskunde an der Ge-
werbeschule. Aus der Diskussion ging das Bestreben
hervor, das genannte Fach überall in den Mittelpunkt
des Unterrichtes in den Gewerbeschulen zu stellen.

Wettbewerb GiubiaSco. (Mitgeteilt des Schweiz.
Werkbund und des „Oeuvre".) Die am 25. Juni in Win-
terthur stattgehabte Sitzung des Preisgerichts für die

Beurteilung der eingegangenen 267 Entwürfe für ein

künstlerisches Plakat der Linoleum A.-G. Giubiasco
(Schweiz) hat folgendes Ergebnis gezeitigt: 1. Preis:
Pierre Gauchat (Zürich), 2. Preis: Charles Hug (Basel),
6. Preis: Traug. Stanß (Lichtenfteig). Außer diesen
Preisen wurden zehn Ankäufe zu je 160 Fr. beschlossen.
Die Gesamtsumme der Preise und Ankäufe beträgt 2599
Franken. Die prämiierten Entwürfe, sowie die im zweiten
Rundgang verbliebenen Arbeiten sind bis 14 Juli 1924
im Gewerbemuseum Winterthur öffentlich ausgestellt.

Als Preisrichter muteten: Direktor A. Altherr,
Zürich; Graphiker Henry Bischoff, Lausanne; Ingenieur
Ü, Fratini, Direktor der Linoleum Ä.-G. Giubiasco
(Schweiz); Maler Ernst Linck, Bern; Rob. Sprich, Zürich

OiffeNMchê Betriebe der GZmewde HsrgêN.
^

Die
Gemetndewasserversorgung erzielte einen Über-
schuß der Einnahmen von Fr. 27,927.29, inbegriffen ein
Zuschuß von 7599 Fr. aus dem Gemeindegut; er wurde
dem Amortisationskonto zugewiesen und dieses zu Ab-
schreibungen im Gesamtbetrage von Fr. 194,399.55 ver-
wendet. Das Unternehmen steht nun noch mit 818,435
Fr. 99 Rp. zu Buch. Damit scheint die Wafferversor-
gung am Ende ihrer kritischen Zeiten angelangt zu sein
und wird sich in Zukunft selbst erhalten können, wenn
unproduktive Bauten vermieden werden.

Das Licht- und Wasserwerk erzielte nach Ab-
schreibung von Fr. 48,131.55 bei einem Umsatz von
192,999 Fr. einen Betriebsüberschuß von Fr. 64,234.59,
wovon 15,999 Fr. auf Reservebaukonto, der Rest dem
Gemeindegut übertragen wurden. Die gesamten Aus-

Wendungen für das Unternehmen betragen bis Ende 1923
Fr. 1,988,997.35, wovon Fr. 793,993,31 amortisiert sind;
der Buchwert beträgt somit Fr. 385.994.—. Der Strom-
absatz hat erheblich zugenommen. An das Netz sind nun
auch die Höfe Hasenacker, Hinterrüti und Steinmatt an-
geschloffen. — Die Anlage eines Pumpwerkes zum Nach-
füllen des Aabachweihers in Trockenzeiten hat sich bezahlt
gemacht.

Das Gaswerk erzielte einen Betriebsübsrschuß von
Fr. 49,156.63, nachdem vorher Fr. 34,759.95 abgeschrieben
worden sind. Auch hier ist der Umsatz erheblich gestiegen
und hat sogar die bisher größte Gasproduktion 1915/16
um mehr als 19 °/o überstiegen. Die Folgen der Kriegs-
jähre (Verlust der Gasbeleuchtung zc.) sind damit über-
wunden. Vom Betriebsüberschuß werden 15,999 Fr.
dem Gemeindegut gutgeschrieben, der Rest auf Erneue-
rungskonto gebucht. Vom Gesamtbauaufwand für das
Werk von Fr. 483,158.39 sind bisher Fr. 393,158.39
abgeschrieben; der Buchwert beträgt also noch Fr. 189,591.
Das unerwartet gute Jahresergebnis rührt vom gün-
stigen Verkauf von Koks und Teer her.

LiterstNV.
Moderne HolzbKkweèseK. Zweite erweiterte Auflage

mit 26 Abbildungen und einem Anhang: Statische
Berechnungen. Gr. 8°, 74 Seiten und 5 Tafeln. —
Von Reg.-Baurat Dr. Ingenieur A. Nenuing. 1924.

Verlag von Johs. Albert Mahr in München.
Preis: G.-Mk. 2.— (Fr. 2.59).

Die erste, 1921 erschienene Auflage war rasch ver-
griffen. Die vielen Neuerungen auf dem Gebiete der
Raumfachwerke und der Rautennetzwerke und deren Aus-
Wrung in einer hiezu geeigneten Holzbauweise machte
bei der Neuauflage eine erschöpfende Erweiterung. not-
wendig.

In leichtverständlicher Weise behandelt der Verfasser
die Entwicklungsgeschichte und geht dann zur modernen
Holzbauweise über. Unter Einfügung eigner bewährter
Gedanken führt er vergleichend in die Holzbauweise und
die Systeme „Stephan", „Hetzer" und „Meltzer" ein mit
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